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AUSZUG AUS DEM PROTO~\OLL 

vom 1 0, Oez. 1974 Nr. 

Quartierplan "Ge1H~rbazono 11 der Gemeindo '\fuppena.u 

Nit Schreiben vom 16. November 1974 ersucht der Gemein.c\c·-

rat Yon 'fuppeuo.u UJU Genehmigung :~)lno::J Quart.:ie~·ple.ns i'iir 

die l/estlich der Umfahrungsstrasse liegende Gewerbezone. 

Der Fla11 \turcle ordnungsgemäss vom 19. Oldo ber bio 2. t~o­

vcmber 1974 aufgeleg-t; Einspr(Lchen wurden imine eingereicht. 

Gemiiss Proto~wllauszug 'mrde er vom GGmeindera;~ am 16, 1-Jcn•em-· 

'ber 1974 beschlossen. Bcsch11erdon \ftU:den beim Jiegierungsrc.t 

nicht eingereicht. In formeller Hinsicht steht dor Gen."J.uni··· 

gu:ng nichi:.s entgegen. 

In planarischer Hinsicht ermöglicht der Quarti•~rplan eine 

cimmnd:freie Erschliessung des von der Gemeinde ausge::n~hie­

dcnon Areals i'ür Gewerbebauten. J>4.i t d.en best•?henilen tmd den 

neu geplanten Strassen kön.nP.n die Parzellen so erschlossen 

,,rerdeu, dass keiue weiJ,;ern Zufahrten in die Sta.atsst.ra!•HC 

erstellt lferclon müssen. Das Trasse der neu zu erstellcnrlcn. 

Erschliessungsstrasso, die parallel zu.r Staatsstrasse ver-· 

läuft, ist durch Baulinien gesichert, deren Abstand mit 

16 Meter als geniigend t.axi. ert 11erden kann. Gegen. über der 

Staatsstrasse "i'rird. ein lhulinienabs·t;and von 6 ~·!ei:.~rn vor­

gesehen, ,;as obenfalls genü(;-~. Bei Cl.en EinmiindU!lg(m sind. 

die Baulinien ao abge;;rüpft, d.a.sa die Verkehrssicherheit 

geväbrleistet ist. JJer Quarti0rplan enthint noch bcwon•krc 

Bauvorsch.t'if-t,on; wichtig sind inobesondere der Artii,el 3, 

der die maximale Gebäudehöhe e.uf 10 11cter vorn g.-:nmclliHmcn 

Terrain aus beschrenkt, so\1ie der ArtL:el 4, dor die orfor-
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derliehen Autoabstellplätze footlegt. Ftir je 40 m2 ge•rerblich 

genutzto Geschossfläche ist ein Autoabstellplatz zu erstollen, 

ferner sind die Abstellflächen zusammcnzufasoen. Diese Bestim­

mungen sind zweclunlissig. Sie können, 'l':ie der gesamte Quartier-

plan, genehmigt worden. 

D e r R e g i e r u n g s r a t b e s c h 1 i e 1 s t 

1. Der Quartierplan "Gewerbezone" der Gemeinde rluppemm 

wird im Sinne der Erwägungen genehmigt. 

Alle im Quartierplan entha.ltenen.Liegenscha.ften dü.rfen 

aufgrund dieses Plans'nicht mehr direkt von der Staats­

strasse her erschlossen ,;erden. 

In dio Genehmigung eingeschlossen sind die dem ~~artier­

plan beigefUgten besonderen Vorschriften. 

2. Mitteilung an: - Gemeinderat 1/uppenau, 9501 '\fuppenau 
unter Beilage von drei Quartierplänen 
mit Genehmig~~gsvermerk 

Strassen- und Baudepartement 

Tiefbauamt 
unter Beilage eines Quartierplans mit 
Genehmigungsvermerk 

- Regionalplanungsamt 
unter Beilage eines Quartierplans mit 
Genehmigungsvermerk und der Akten 

l"ür richtige Ausfertigtmg 
DER STAATSSCHREIBER: 
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